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Dentſches Reich
A Berlin 25 Okt Dem Bundesrath ſind e

erſten Einzeletats des Reichshaushalts 1888/89
zur Der Etat für den Reichskanzler und die

eichskanzlei degſfert ſich auf 142,560 M und hat eine
Erhöhung um 1200 M erfahren zur Erhöhung der Beſoldung
der vier ſtändigen Hilfsarbeiter um dieſelben nicht n
u ſtellen als die Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt Der
tat für den Rechnungshof beläuft ſich auf 555,948

d i 26,175 M mehr als im gegenwärtigen Etat 21,000 M
ſind davon beſtimmt zur Vermehrung des Beamtenperſonals
welche insbeſondere durch den mit der Heereserweiterung
ſteigerten Umfang der Geſchäfte und das fortdauernde Wachſen
derſelben nothwendig geworden iſt Der Etat für das
Reichs Eiſenbahnamt veranſchlagt die Ausgaben auf
298,240 440 M weniger als bisher Jm Etat für die
Reichs an i e endlich werden die fort
dauernden Ausgaben auf 1,943 586 M angegeben 19,528 M
mehr als im Vorjahre wobei beſonders ein Mehrbedarf für
baare Auslagen in Civil und Strafſachen des Reichsgerichts
in Ausſicht genommen wird Es findet ſich in dem Etat die
Poſition von 225,000 M für Ausarbeitung des
Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches un
verändert wieder und es wird erläuternd dazu bemerkt Der
Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches iſt von der Kommiſſion
oorbehaltlich einer generellen Reviſion des Ganzen fertig ge
ſtellt Es erübrigt außer dieſer generellen Reviſion noch die
Erledigung verſchiedener mit dem Entwurf in Verbindung
ſtehender geſetzgeberiſcher Arbeiten zunächſt r
geſetzes deren Beendigung ſich zeitlich nicht beſtimmt ermeſſen
läßt An einmaligen Ausgaben ſind 400,000 M als zweite
Rate zur Errichtung des Dienſtgebäudes des
Reichsgerichts eingeſtellt worden Von der durch den
gegenwärtigen Etat bewilligten erſten Baurate von 850,000 M
wird vorausſichtlich ein Theil erſt im nächſten Etatsjahre zur
Verwendung gelangen ſodaß der Fortgang des Baues nur
eine zweite Baurate in vorbezeichneter Höhe fordert

Zur Frage der zwiſchen den deutſchen Eiſenwerken ab
geſchloſſenen Konvention wird von induſtrieller Seite
folgendes geſchrieben

Nachdem der Verband Deutſcher Walzwerke am 15 d zu
ſtande gekommen wird die bisherige Konkurrenz zwiſchen den
einzelnen Montanbezirken aufhören und hieraus wird ſich eine
Steigerung der Walzeiſenpreiſe vorzugsweiſe in denjenigen Ab
ſatzgebieten vollziehen auf welchen ſich die Fabrikate der ein
zelnen Gruppen begegnen Da die geeinigten Werke ſich ver
pflichtet haben nur ganz beſtimmte Quantitäten dem Markte
zuzuführen und ihre Produktion jederzeit dem Konſum an
zupaſſen ſo darf man auf eine dauernde Stetigkeit der Preiſe
rechnen und kann dieſelben ſo hoch halten als die Preiſe des
Auslandes unter Berückſichtigung des Eingangszolles der
Frachtwerhältniſſe und der beſſeren Qualität des deutſchen
Eiſens es geſtatten

Die hieraus ſich ergebenden Preiſe haben die deutſchen Werke
bisher nicht ausnutzen können und kommen erſt jetzt in die Lage
den Markt rationell zu bearbeiten Der allerdings mißliche
Umſtand daß die Süddeutſchen und die Saarwerke der Ver
einigung zur Zeit nicht angehören wird vorausſichtlich die Be
ſtrebungen des Verbandes nicht beeinträchtigen da man an
nehmen darf daß die ebengenannten unter ſich geeinigten Werke
in ihrem eigenen Jntereſſe die Preiſe des Verbandes W
und in nicht ferner Zeit eine Anlehnung an denſelben ſuchen
werden Differenzen über die Anſchlußbedingungen von Belang
exiſtiren zur Zeit nicht und wir konſtatiren mit Befriedigung
daß gerade die großen und maßgebenden Werke der Saar den
Anſchluß wünſchen und ihre Bemühungen zur Herbeiführung
deſſelben in ihrer Gruppe fortſetzen

Schon ſeit langer Zeit herrſcht unter den Gruben
arbeitern des Kohlenbergwerkes Piesberg welches
Eigenthum der Stadt Osnabrück iſt Aufregung und Unzufrieden

eit Ein großer Theil der Arbeiter wohnt in den umliegenden
Dörfern wo ſie überdies als ſogenannte Hauerleute d h als
Bewohner der einem Hofbeſitzer gehörenden Häuſer eine be
ſtimmte Arbeitsleiſtung als Gegenleiſtung zu verrichten haben
und auch ihren Acker beſtellen Nun kommt es vor daß dieſe
Arbeiter um die Landarbeiten machen zu können von der
Grubenarbeit wegbleiben Früher wurde aus Billigkeitsgründen
auf die eigenartigen Verhältniſſe Rückſicht genommen neuerdings
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37 4 Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

So iſt alles gekommen Als Melzer mit neuer Forderung
an mich herantrat ſtand es bei mir feſt ihn zu tödten Jch
bin mit dieſem Entſchluſſe in den Wald wo wir uns immer ge
troffen hatten gegangen ich habe ihn getödtet ich bin ein
Mörder geworden und alles alles iſt vergebens geweſen

77 ließ faſt bewußtlos den Kopf auf die Bruſt nieder
ſinken

Der Staatsanwalt hatte der langen Erzählung des Unglück
lichen zugehört ohne ihn ein einzigesmal zu unterbrechen
Er war durch den Einblick in das Leben eines Mannes den
er ſo hoch geachtet tief erſchüttert Die einzige unglückſelige
Jugendthat hatte auf Lorenzen s ganzes Leben einen düſteren
Schatten geworfen und all ſeine redlichen Bemühungen waren
nicht imſtande geweſen denſelben zu verſcheuchen Endlich war
ihm für wenige Jahre ein ruhiges Glück beſchieden geweſen
r hatte wieder gelernt an ein ſolches zu glauben da war der
Fluch der Jugendſünde mit aller Schwere wieder auf ihn
n und hatte ihn zu einem neuen und noch ſchwereren
erbrechen getrieben Er r das alles er ſelbſt würde

vielleicht kaum anders gehandelt haben es ſprach ſo vieles für
Lorenzen vor dem Geſetze hielt das freilich alles nicht a
Er fühlte zum erſtenmale daß in den Beſtimmungen des
Strafgeſetzes eine ſtarre Kälte lag

Hätten Sie ſich Jhrer Frau anvertraut ſie würde Jhnen
verzieben haben rief er
vorcg wen rührte ſich nicht er ſchien die Worte gar nicht zu

en
Wir alle würden Jhnen den Fehler der Jugend den Sie

ſo ſchwer gebüßt verziehen haben fuhr der Staats
anwalt fort Wir ſchätzten Sie hoch und würden nicht
peengeen wie ſtreng und rechtſchaffen Jhr Leben ſtets
geweſen iſt

Lorenzen hob den Kopf langſam empor ſein Auge blickte

27 Oltober 1887
er wird jebes Wegbleiben von der Schicht mit 1 M beſtraft
Dieſes Strafmaß erregte Unzufriedenheit und Groll unter den
Grubenarbeitern und in der Nacht von Sonntag auf Montag
um 2 Uhr als die erſte Schicht beginnen ſollte wegen großer
Nachfrage mußte dieſe Nachtſchicht eingerichtet werden
weigerten ſich die Leute zu arbeiten und drohten mit Gewalt

r Als die Grubenpferde eingebracht werden ſollten
ogen den Führern Steine entgegen Bei einer Belegſchaft von

Wo ann iſt die Verhandlung mit den Leuten außerordentlich

T

X Landtag der Provinz Sachſen
Dritte Sitzung

Gericht der Saale Zeitung

Merſeburg 25 Okt
Vor Beginn der Verhandlungen wurde ein Gruß des

Landtags an Seine Majeſtät beſchloſſen und abgeſandt
mit folgendem Wortlaut

Euerer Kaiſerlich Königlichen Majeſtät geſtattet ſich der in
Merſeburg verſammelte Provinziallandtag der Provinz Sachſen
bei Allerhöchſt Jhrer Anweſenheit in der Provinz im Verein
mit dem Königlichen Landtagskommiſſarius ſeine ehrfurchts
vollen Huldigungen allerunterthänigſt darzubringen

Der ſtellvertretende Vorſitzende
Bötticher

Erſter z der heutigen Tagesordnung war der Bericht
des Hrn Abg Schild über das Schickſal des 1882 beſchloſſenen
Nachtrags zu den Vorſchriften über die Arbeits
anſtalten wegen Einführung der körperlichen
Züchtigung Jm Jahre 1876 ſind jene Vorſchriften neu
geordnet und als Strafmittel vom Landtage mündlicher Verweis
bis r ſtrengen Arreſt mit dreitägiger Entziehung
des Mittageſſens feſtgeſetzt worden Die körperliche Züchtigung
hatte bereits ein miniſterieller Erlaß von 1873 verboten Die
Beſchlüſſe von 1876 erfuhren in mehrfacher Hinſicht durch den
Miniſter Milderung beſonders wurde die Arreſtdauer auf
14 Tage beſchränkt Schon damals wurden im Landtage Be
denken laut ob mit den gemilderten Strafen die Ordnung zu
erzwingen ſein werde Mit großer Mehrheit nahm 1882 der
Landtag die körperliche Züchtigung wieder auf welche vom Abg
v Wintzingerode Knorr und einigen anderen befürwortet von
den Abgg Liſtemann und Spielberg aber bekämpft wurde
Der Beſchluß erfolgte obſchon kurz vorher ein ähnlicher aus
Hannover gekommener Antrag abgelehnt worden war jedenfalls
hoffte man daß bei Mehrung ſolcher Anträge der Miniſter ſeine
Entſchließung ändern würde Jnzwiſchen war auch in Dresden
dieſe Strafart wieder eingeführt worden n vorigen Jahre iſt
die vom Neunten Landtage erbetene miniſterielle Entſcheidung
endlich eingegangen danach iſt die körperliche Züchtigung wieder
holt Gegenſtand eingehender Erwägungen geweſen ohne daß

an leitender Stelle bis jetzt zu einem Beſchluſſe hat kommen
önnen
2 Ueber die beabſichtigte Uebertragung des Eigenthums

an den in der Stadt Genthin belegenen Chauſſeeſtrecken
und ihrer Verwaltung und Unterhaltung an die dortige Stadt
gemeinde berichtete Hr Abg Born Es handelt ſich um 2600 m
zu deren Unterhaltung zugleich eine jährliche Entſchädigung von
1125 M aus der durch das Geſetz von 1875 geſchaffenen Dotation
bedungen iſt Der Vertrag entſpricht den aus gleichen Urſachen
mit anderen ſich vergrößernden Stadtgemeinden abgeſchloſſenen
Vereinbarungen Es fand ſich hiergegen nichts zu exinnern

3 Der mit der Stadt Magdeburg wegen Ueberganges dortiger
Chauſſeeſtrecken an die Stadtgemeinde abgeſchloſſene Vertrag hat
eine kleine Berichtigung zu erfahren da ſich ergeben hat
daß auch dem Militärfiskus an einzelnen Stücken dieſer Chauſſeen
Eigenthumsrecht zuſtand nen Weydemann trug den
e vor deſſen Einfachheit eine glatte Erledigung
geſtattete

4 Ueber einige Grundſtücksverkäufe die der Provinzial
ausſchuß bewirkt hat oder noch bewirken will berichtete Hr Abg
v Bredow Es kamen dabei mehrere Plätze die bei Stendal
bei Wulkau und bei Paſſendorf liegen in Frage für den paſſen
dorfer Platz 56 der nur 3 M Pacht jährlich e hat die
öffentliche Verſteigerung ein Höchſtgebot von 4210 M erzielt
welches die Halleſche Pfännerſchaft 7 Jn Ausſicht genommen
iſt die Veräußerung von 17 Acker und Holzparzellen des heiligen
ſtädter Zuchthausfonds die in wachſtädter Flur im Kreiſe Mühl
hauſen liegen zwiſchen 15 und 71 a groß ſind und bisher nur
einen Pachtertrag von 235 M abwarfen Der Landtag genehmigte
dieſe Verkäufe und Verkaufsabſichten

5 Hr Abg v Richter gab eine Darlegung über den Land
austauſch der durch die e a n einigerChauſſeeſtrecken für den Bau der Eiſenbahn von

nach Artern erforderlich wird
dabei die Cha

Es kommen
uſſeen Naumburg Freiburg Laucha und Quer

einen Vorwurf zu machen denn mein früheres Verbrechen war
nach dem Geſetz geſühnt ich habe mir hier nichts nichts zu
ſchulden kommen laſſen aber mit meiner Frau war das ein
anderes Sie hätte mir nicht mehr mit demſelben Vertrauen
ins Auge blicken können wenn ſie gewußt hätte welche Strafe
ich erlitten und meinen Kindern wäre die Achtung vor ihrem
Vater erſchüttert wenn ein boshafter Mund ihnen zugerufen
hätte er hat im Zuchthauſe geſeſſen Das alles habe ich mir
hundert und hundertmal geſagt ich wollte es verhindern
es iſt mir mißlungen

Jch will ich kann Jhnen keinen Vorwurf machen fuhr
der Staatsanwalt fort Das Geſchehene iſt nicht ungeſchehen
zu machen nun tragen Sie es wie ein Mann

Wie ich es ertrage iſt gleichgiltig aber meine Frau und
meine armen Kinder rief Lorenzen faſt aufſchreiend indem
er W aufſprang An ſie denken Sie an ſie und nicht
an mich

Er preßte die Stirn an die Mauer der Zelle
Jch werde morgen früh zu ihnen gehen und alles auf

bieten um ſie zu tröſten verſicherte der Staatsanwalt
Giebt es denn einen Troſt für ſie warf Lorenzen ein
Jhr Glück iſt dahin dahin und ich habe es vernichtet

Wollen Sie mir einen Dienſt erweiſen dann ſagen Sie meiner
Frau daß ich nur an ſie und unſere Kinder gedacht habe und daß
mich die Liebe zu ihnen zu der That getrieben hat

Jch werde es ſagen nun verſuchen Sie ſich zu faſſen
ſprach der Staatsanwalt Er ergriff Lorenzen s Hand drückte
ſie und verließ ſchnell den engen Raum

Es war ſpät in der Nacht als er in ſeine Wohnung zurück
kehrte So lange er das Amt des Staatsanwalts bekleidete
hatte er noch keinen Fall erlebt durch den er ſo tief erſchüttert
war Hier hatte das Geſchick mit unerbittlicher Härte die
S auf einen Unglücklichen gelegt um die Sühne für eine

ugendſchuld noch nach langen Jahren einzufordern
rüh am folgenden Morgen wurde er durch einen

r wärter aus dem Schlafe erweckt derſelbe brachte ihm
die Nachricht daß I während der Nacht ſich mit einem
Meſſer welches er in ſeiner Kleidung verſteckt t 7 7 die

immer noch ſtarr IJch habe nicht an die Menſchen gedacht
entgegnete er Hier hätte keiner ein Recht gehabt mir lsadern du nitten und Morgene e gen Vewenhe Se er

Ge wurde durch

furt Nebra in Betracht Die Bahn würde theilweiſe neben der
Chauſſee laufen theilweiſe aber auch ihre Verlegung nöthig
machen Der Fiskus erhält von der 295 2 und dieſe
Sdngt wieder von ihm 148 a kann aber das Fehlende ohne
Schaden miſſen da die Chauſſeen die vorgeſchriebene Breite be
halten und nur einzelne Beengungen eintreten auch eine Kürzung
der Straßen dabei erfolgt Der Berichterſtatter empfahl den
Vertrag und eine Ergänzung deſſelben in der Richtung daß der
Ausſchuß den zwiſchen Naumburg und Freiburg an den Staat
abzutretenden Nweauübergang ausdrücklich für alle Zeiten der
Provinz ſichern ſoll Die Vorlage wurde angenommen

6 Der Abſchluß eines Vertrags mit Hrn Klotz in Halle
wegen Ueberganges ſeiner Privat Taubſtummen
anſtalt an die Provinz wurde heute Fenehwigt ohne zu
weiteren Erörterungen Anlaß zu geben Hr Abg v Rauchhanupt

r den Fertreg als einen wirklich bedeutenden Akt der
Liberalität des Hrn Klotz gegen die Provinz Dieſe erhalte ein
ſchönes Grundſtück in Halle mit dem Anſtaltsvermögen während
nur geringe Belaſtungen für ſie entſtehen Hr Abg Graf
Wintzingerode nahm lediglich das Wort um zu erklaären d

das Intereſſe des Hrn Klotz für den Fortbeſtand ſeiner Anſtalt
der vollſten Anerkennung und des vollſten Dankes der Provinz
werth iſt Jn die Annahme der Anträge war zugleich die Be
willigung eines lebenslänglichen Ruhegehalts für Hrn Lehrer
Wirth eingeſchloſſen

7 Letzter Gegenſtand der heutigen Sitzung war die Ausſchuß
vorlage über die Gewährung einer Beihilfe an den
Verein zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter für
die Arbeiterkolonie Seyda Der Verein erſucht den Land
tag um eine Beihilfe von 30,000 M für jedes der beiden folgenden
Jahre Durch die Weigerung einer Anzahl Kreiſe weitere Bei
hilfe zu zahlen ſind ihm große Verlegenheiten erwachſen Jn
den Kreisſtänden iſt nämlich vielfach die Anſicht zum Durchbruch
gekommen daß es zunächſt Sache der Kreiſe ſei die Natural
Verpflegungsſtationen zu erhalten Sache der Provinz aber die
Kolonie zu ſtützen weil deren Erfolge der ganzen Provinz zu
ſtatten kommen Der Ausſchuß ſchlägt vor wie bisher ſo au
in der nächſten r einen Zuſchuß von jährli10,000 M zu gewähren Jndem er dem Vereine die Anerkennung
ausſpricht daß die Kolonie als eine Schöpfung des Gemeinſinns
und der chriſtlichen Liebesthätigkeit der Förderung nicht nur be
dürftig ſondern auch in vollem Maße werth ſei möchte er nicht
über die Grenze der früheren Bewilligung hinausgehen und zwar
nicht nur weil die Mittel der Provinz auf anderen Gebieten ſehr
in Anſpruch genommen ſind ſondern auch aus grundſätzlichen Be
denken weſentlicher Art Die Arbeiter Kolonien ſind ſagt der

Provinzial Ausſchuß Schöpfungen freier Liebesthätigkeit und
ſollen dieſen Charakter bewahren Daher ſind die Unterhaltungs
koſten ſoweit ſie aus eigenen Einnahmen der Kolonie nicht gedeckt
werden können wenigſtens zum größten Theile durch Sammlung
freiwilliger Beiträge aufzubringen Dieſen Grundſatz giebt der
Antrag des Vereinsvorſtandes auf Von den rund 50,000 M
Unterhaltungskoſten der Kolonie wurden im letzten Jahre etwa
13,600 M durch eigene Einnahmen gedeckt Für den erforderlichen
Zuſchuß 36,500 die ſich noch um 1700 M Verwaltungskoſten
erhöhen erhofft der Verein nur 36000 M aus Privatbeiträgen und
rechnet hinſichtlich der übrigen 35,200 M auf die Unterſtützung
durch Anhalt und die Provinz Dem re läßt ſich die Vorſtellung nicht abweiſen daß die Anſta ſtatt ein auf Privat
wohlthätigkeit gegründetes Vereinsunternehmen zu bleiben ferner
hin eine auf Bedürfnißzuſchüſſen der Provinz begründete öffentliche
Anſtalt darſtellen würde Dann müßte auch der Provinz ein Ein
fluß auf die Verwaltung der Kolonie geſichert werden Mit der
Deckung faſt des vollen Zuſchußbedürfniſſes ſowie mit der Aus
übung einer wirkſamen Kontrolle über Einrichtung und Bewirth
ſchaftung der Kolonie würde die Provinz aber auch nach außen
hin eine ſehr unwillkommene Verantwortung für die Wirkſamkeit
derfelben übernehmen

Die Auffaſſung des Provinzial Ausſchuſſes zu vertreten war
dem Hrn Abg Grafen Wintzingerode zugefallen welcher
ſich im obigen Sinne ausſprach und auch auf das Bedenkliche
hinwies das darin liege wenn die Provinz die Arbeitsgewährung
als eine öffentliche Pflicht anerkenne als eine Pflicht die ſie unter
Umſtänden garnicht zu erfüllen vermöge Auch ſei möglich daß

dere Arbeiter Kolonien in der Provinz ins Leben gerufen
würden

Hr Abg v Kroſigk hob hervor wie die Bettelei ſeit dem
Beſtehen der Kolonie abgenommen hat wozu allerdings die Ver
pflegungsſtationen auch weſentlich beigetragen haben Dieſe
bildeten mit der Kolonie ein Ganzes fänden in ihr das Endziel
und man möge ſich hüten den Zuſammenhang zwiſchen ihnen zu
zerreißen Würde Seyda aufgehoben ſo bezweifle er nicht daß
die Verpflegungsſtationen ihm folgen werden Die Provinz habe

die moraliſche Verpflichtung Seyda zu helfen da die Kreiſe die
Hilfe verweigern Er glaubt daß in Hrn Pfarrer Cramer der
geeignete Mann für die r Unternehmens gefunden iſt
Redner möchte wenigſtens 2000 M als Zuſchuß bewilligt ſehen
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Die Stadt befand ſich als der Tod und das Bekenntniß
des Bürgermeiſters bekannt wurde in einer unbeſchreiblichen
Aufregung Viele empfanden Mitleid mit dem Unglücklichen
an dem eine Jugendſünde ſich ſo ſchwer gerächt hatte Er war
ernſtlich bemüht geweſen die Schuld durch ein vorwurfsfreies
Leben zu ſühnen es war ihm nicht gelungen Alle diejenigen
welche ſich an Bode herangedrängt hatten und ſtolz darauf ge
weſen waren mit ihm zu verkehren ſuchten die Schuld auf
Lorenzen abzuwälzen weil er dem Menſchen die Mittel zu
dem verſchwenderiſchen Leben gegeben hatte Sie ſchämten ſich
daß ſie mit einem früheren Markthelfer der mit Zuchthaus
beſtraft war verkehrt hatten und mochten dies nicht zeigen
Daß ſie über Bode s Vergangenheit getäuſcht waren konnte
ihnen nicht zum Vorwurfe gereichen aber daß ſie ſich durch
einen früheren Markthelfer hatten blenden laſſen berührte ſie
um ſo empfindlicher denn dies warf auf ihre eigene Bildung
ein bedenkliches Licht fand dies g

Am ſchwerſten empfa emmer der auf die Ver
lobung Bode s mit ſeiner Tochter ſo ſtolz geweſen war und
dies ſo offen zur Schau getragen hatte Sein großer Körper
der allen Kämpfen gewachſen zu ſein ſchien war nun gebrochen
Er fühlte daß er dieſe Niederlage ſchwer überwinden werde
Er hatte viel über ſich ergehen laſſen ohne den Nacken zu
beugen er wußte daß man an ſeiner Vexgangenheit viel aus
zuſetzen hatte aber mit trotzigem Hochmuthe war er allem ent
gegengetreten denn es konnte niemand offen gegen t auftreten und ihn einer unehrlichen Handlung geren dex ieder

lage ließ ſich nicht wegleugnen denn jeder in der Stadt kannte
ſie mit all ſeinem Hochmuthe konnte er ſie nicht abſchwächen
mit ſeiner lauten Stimme ſie nicht übertönen

Selbſt der ſeiner Tochter ließ
der ngenheit Bode s nichtn We mehr zu hoffenEnthäll

Faaadert ſie wußte daß

Er wagte nicht das

verzweiſungsvolle Sihn kalt er i burg ges erhſen Iore eiere
te

ſie

verlaſſen weil er deneben Wo u err anredete Er wagte nichtMuth beſaß den Menſantworten wenn ein Bekannter



Abg v Rauchhaupt Der Schwerpunkt liege in denVeſie nkgſtalionen Die Kolonien e
e icht h und

jack erhalten nachdem durch die dankenswertherteit de hehelt feſtgeſtellt ſei was die Kolonien in der
Wiedergewöhnung ihrer Leute an die Arbeit leiſten Die 4,9 Proz
die man wieder in dauernde Stellung habe bringen können ſeien
doch ein ſehr geringer Erfolg Es ſei nicht richtig das Unter
nehmen ghin und nicht aus der Bevölkerung heraus zu er
alten Er müſſe ſich auch gegen gewiſſe Maßregeln wie gegen
ie Feldeiſenbahn ausſprechen denn nicht um eine hohe Rente

ziehen ſei die Kolonie gegründet und man meliorire pro ſiscodas fordere die Kritik heraus aber er erkenne den guten Willen
ern an Die Bettelei habe zwar abgenommen aber die Vaga
unden wanderten trotzdem weiter in ſeinem Kreiſe ſeien Leute

verurtheilt die monatelang gewandert haben a Bertholdſeien 40 Proz der denten er hat ſich die Verzeichniſſe
kommen laſſen alte Gäſte Und um ſo ſchlimmer ſtelle ſich
die Sache auf den Verpflegungöſtationen Daher habe ne
dem Auskunftsmittel der Wanderordnungen und Wanderpäſſe
gegriffen Nichts ſei aber leichter als u dieſe Maßregel zu
umgehen durch den Ankauf einer beliebigen Zahl von Päſſen die

10 Pf verkäuflich ſind und kein Signalement und keine polizeiüche Beſcheinigun enthoben Dieſe Wanderpäſſe ſeien ein Schlag

ins Waſſer geweſen Die ganze r eine ziemlich un
wirkſame Das Arbeiten der Vagabunden diene nur dem Schein
indem es ſie lediglich auf einige Stunden vom Vagabundiren
abhalte Viele Hausväter klagten über die Unverſchämtheit der
Vagabunden die nach der Arbeit eine gute Beköſtigung als ihrRedt verlangen Mit der ganzen Bewegung werde man nicht
weit kommen ſo lange ihr die Geſetzgebung nicht beiſtehe Wenn
die Stationen mit den chriſtlichen Herbergen verbunden würden
ſo wäre dies eine Verbeſſerung Die Kolonie Angelegenheit wolle
aber nicht von oben her pouſſirt ſein ſondern aus der freienLi Adigten der Bevölkerung herauswachſen Auch empfehle

J ſt ein langſameres Tempo für die Entwickelung W Verlauf
iner Rede machte Hr v Rauchhaupt auch auf die Einrichtung

im Königreich Sachſen gufmerkſam wonach wer dreimal wegen
Vagabundage beſtraft iſt ſeiner Gemeinde überwieſen und dort
bis zur Erlangung eines dauernden Erwerbes beſchäftigt wird

Hr Abg v Bodenhauſen Lebuſa trat mit Wärme für
das Anliegen des Vereinsvorſtandes ein Obſchon die Leute wüßten
daß ihrer eine anſtrengende Arbeit harrt er verweiſt auf die
28,000 Arbeitstage die im letzten Jahre auf Feldarbeit verwandt
ind ſo kämen ſie doch nach Seyda und bewieſen damit daßſ arbeiten wollen Die von dem Vorredner angeführten 127

Arbeiter die wieder auf die Wanderſchaft gegangen ſind habe
die Kolonie entlaſſen müſſen weil ſie keine Beſchäftigung für ſie

atte Der Hinweis auf die private Mildthätigkeit ſei ein leerer
chall wir in Deutſchland ſeien darin noch nicht ſo weit wie die

Engländer und Amerikaner Redner führt das Beiſpiel der
Provinz Brandenburg an welche ihrer Arbeiter Kolonie 65,000
Mark als unverzinsliches Darlehen und außerdem bisher 60,500
Mark als Beiträge gezahlt hat Würde Sachſen für jedes der
beiden nächſten Jahre 30,000 M ſeiner Kolonie bewilligen ſo
würde doch erſt nach 2 Jahren die Summe die Braudenburg
ſchon jetzt geopfert hat erreicht ſein Die Feldbahn ſei gebaut
worden damit der Geſundheitszuſtand der Arbeiter durch das
ununterbrochene Karren des Sandes nicht zu ſehr leiden ſollte
Die dafür aufgewendeten 6000 M ſeien r Weh

Hr Abg v d Schulenburg Salzwedel bezeichnete die
Grundlagen auf denen die Arbeiter Kolonie aufgebaut ſei als falſch
das Unternehmen hätte nicht von amtswegen befördert werden
ſondern durch die freie Mildthätigkeit beſtehen ſollen Durch den
Bau der Feldbahn ſei die Arbeitsgelegenheit verringert worden
Er wünſcht daß 2 Mitglieder des Ausſchuſſes Sitz und Stimme
im Vereinsvorſtande erhalten um Einſicht in den Gang des
Unternehmens zu gewinnen

r Abg Tangermann widerſpricht den Vereinsanträgenwährend Sr Abg Graf v Hagen bittet das Unternehmen
nicht fallen zu laſſen Die Gefahr aus der Vettelei ſei für den
einfachen Arbeiter ſo groß wie für den Wohlhabenden Dieſem
gemeinſamen Fühlen verdanke das Unternehmen das Glück oder
wie man auch jetzt ſagen könnte das Unglück daß es wegen des
allgemeinen Beifalls offiziell unterſtützt wurde Der in Sachſen
betretene Weg habe viel für ſich ſei aber gewiß theurer Redner
wendet ſich dann an die Landräthe daß ſie ihre Kreisſtände be
ſtimmen möchten wenigſtens einen Bruchtheil der bisherigen Bei
hilfe weiter zu bewilligen

Hr Abg Gneiſt macht auf die Vortheile des mit der Regie
rung abgeſchloſſenen Pachtvertrages aufmerkſam man habe alle
Veranlaſſung der Regierung dafür dankbar zu ſein

Nachdem auch er die Unterſtützung der Kolonie durch den Pro
empfohlen hat wird die erſte Berathung darüber

geſchloſſen
Die nächſte Sitzung findet Donnerstag 11 Uhr ſtatt da der

Mittwoch den Kommiſſionen als Arbeitstag dienen ſoll

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
Ein Gedicht Heine s aus dem r 1850 das B

ibisher faſt unbekannt geblieben iſt befindet
Muſenalmanach 1851 Daſſelbe lautet

Michel nach dem März
So lang ich den deutſchen Michel gekannt
War er ein Bärenhäuter

dachte im März er hat ſich ermannt
Und handelt fürder geſcheuter

i erhob er das blonde Hauptm 3 e Landesvätern
Wie ſprach er was doch unerlaubt

Von hohen Landesverräthern
Das klang ſo ſüß g2 meinem Ohr

Wie märchenhafte Sagen
Jch fühlte wie ein junger Thor

Das Herz mir wieder ſchlagen
Doch als die ſchwarzrothgoldne Fahn

Der altgermaniſche Plunder
Aufs neu erſchien da ſchwand mein Wahn

Und die ſüßen Märchenwunder
Jch kannte die Farben in dieſem Panier

Und ihre Vorbedeutung
Von deutſcher Freiheit brachten ſie mir

Die ſchlimmſte Hiobszeitung
Schon ſah ich den Arndt den Vater Jahn

Die Helden aus andern Zeiten
Aus ihren Gräbern wieder nahn

Und für den Kaiſer ſtreiten
Die Burſchenſchaftler alleſammt

Aus meinen gen lingsjahren
Die für den Kaiſer ſich entflammt

Wenn ſie betrunken waren
ch ſah das ſündenergraute Geſchle tJ Der Diplomaten und Pfaffen

Die alten Knappen vom römiſchen Recht
Am Einheitstempel ſchaffen

Derweil der Michel geduldig und gut
Begann zu ſchlafen und ſchnarchen

Und wieder erwachte unter der Hut
Von vierunddreißig Monarchen

Heinrich Heine in Paris
Aus dem längſt vergeſſenen Muſenalmanach iſt das Gedicht erſt
in dieſem Jahre in die Sämmtlichen Werke des Dichters gelangt durgh De Ernſt Elſter welcher die im Bibl Jnſtitut zu
Leipzig erſcheinende Ausgabe beſorgt Bemerkenswerth iſt der
Schluß des Gedichts Jm Tannhäuſer 1834 läßt Heine

Deutſchland W ſanfter Hut von ſechsunddreißig Monarchen
ſchlafen im Jahre 1850 läßt er den deutſchen Michel unter der
Hut von vierunddreißig Monarchen erwachen Der Dichter ließ
auch in ſeiner Matratzengruft ſein geliebtes Deutſchland nicht aus
den Augen und er hatte wohl gemerkt daß eben zwei Monarchen

die beiden Fürſten von Hohenzollern ſich von der Hut
zurückgezogen hatten

Die neue Auflage von Andrees Großem Handatlas
Bielefeld und Leipzig Velhagen Klaſing liegt jetzt vollſtändig

vor Damit iſt ein Unternehmen zum Abſchluß gediehen auf
welches die deutſche Kartographie ſtolz ſein kann Die neue Auf
lage ſtellt einen großen Fortſchritt gegen die alte dar Sie umjaßt 120 Kartenſeiten gegen 96 der alten Der Atlas ſteht jetzt

wieder auf der Höhe der Brauchbarkeit und da beſonders die
kolonialen Veränderungen welche alle älteren Karten ſo gänzlich
veralten machten zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt zu ſein
ſcheinen ſo wird er für geraume Zeit als der neueſte und beſte
Atlas gelten können Ein vollſtändiges Namenverzeichniß von
über 100,000 Namen welches das ſofortige Auffinden jedes Ortes
auf den Karten ermöglicht erhöht die Brauchbarkeit des Atlas
bedeutend Der Preis von 24 M iſt für das Gebotene ein
wirklich unglaublich geringer Anzuerkennen iſt daß die Ver
lagshandlung den Beſitzern der erſten Auflage die neuen Karten
der zweiten in Form eines Supplementes zum Preiſe von 6 M
zugänglich macht ſodaß alſo jeder ſein altes Exemplar für dieſen
geringen Preis wieder auffriſchen kann

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Okt Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Jn den Garten zum Mün
W Keller zu Giebichenſtein waren gir Beläſtigung des

irthes wiederholt nächtlicherweile junge Burſchen übergeſtiegen
und hatten dort allerlei Unfug getrieben Einer der Betreffenden
war am 17 Juni nachts in der Perſon des Steinſetzerlehrlings
Franz Müller aus Giebichenſtein von dem zur Aufſicht beſtellt
geweſenen Gendarm Hartmann beim Irverkehep betroffen und
dann aufs Schulzenamt in Giebichenſtein geführt worden wobei
Müller gewaltſamen Widerſtand geleiſtet und durch lautes Schreien
und Toben ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm verübt hatte
Wegen des Vergehens wurde der Angeklagte zu 2 Wochen Ge
fängniß wegen der Uebertretung zu 1 Woche Haft verurtheilt

eim Baden im ſtädtiſchen Freibade am 18 Mai waren einem
ch in dem Frankf Schulknaben aus einem in ſeiner Jacke befindlichen Geldtäſchchen

zwei 50 Pſg Stücke entwendet worden und dieſerhalb wegen

jebſtahls angeklagt erſchien der 13jährige Max St von hier derDiebſtodea en Rnaden bemerkt worden wie er ſich an den betr

Kleidungsſtücken zu ſchaffen gemacht und dann ſchnell weggelaufenwar u ſeines Leugnens ward der Angeklagte für überführt
erachtet da der Beſtohlene ſeine Kameraden ſämmtlich durchſucht
und nichts gefunden der Angeklagte aber der Zur ſuchung durch
frühes Fortgehen zuvorgekommen Er wurde zur niedrigſtenStrafe 1 Lag Gange verurtheilt wogegen er bei reuigem
Geſtändniß mit einem Verweis davon gekommen wäre Eine
Feſtlichteit des Vereins Nanon am 10 Juni im Neuen Theater
war in der Nacht durch drei Unberufene geſtört worden die nun
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und
emeinſchaftlicher vorſätzlicher er angeklagt worden
ie Betreffenden waren der Steinträger Paul re rg deſſenBruder an Heinrich Nebelung und Handarb Franz

Leonhardt ſämmtlich aus Giebichenſtein wurde ihnen
nachgewieſen daß ſie widerrechtlich in beſagtes Lokal eingedrungen
und trotz mehrfacher Aufforderung des Berechtigten Gaſtwirths
Edel ſich nicht entfernt hatten letzterer war dabei thätlich an
gegriffen und von den 3 Angeklagten durch Schläge mißhandelt
worden am bedeutendſten durch Heinr Nebelung der mit einem
Stocke ſog Todtſchläger Hrn Edel auf den Kopf geſchlagen

Mit Hife des Kellnerperſonals ſind dann die gewaltthätigen
Burſchen überwältigt worden wobei dieſelben auch ihr Theil ab
bekommen Da Fr Nebelung ein gefährliches Werkzeug ge
braucht hatte wurden ihm keine mildernden Umſtände zugebilligt
ſondern für ihn 2 Monate und 1 Woche Gefängniß feſtgeſetzt
während die andern beiden nur zu je 2 Wochen Gefängniß ver
uriheilt wurden Eine Frau wurde von der Anklage wegen
Thierquälerei bezw Sa vbeſchädigung die ſie dadurch
verübt haben ſollte daß ſie ein dem Nachbar gehöriges Huhn in
roher Weiſe mißhandelt auf die Straße und dann wieder über
einen Zaun geworfen freigeſprochen

D Aus Weſtthüringen 24 Okt Vor einigen Tagen
ſtand der frühere Schauſpieler F Wilh Bertram aus Wette
born Provinz Hannover vor der Strafkammer des Landgerichts
Meiningen unter der Anklage des Betrugs c Der bereits
einige zwanzigmal vorbeſtrafte Angeklagte hatte ſich in Schmal
kalden unter den verſchiedenſten Vorſpiegelungen und zum Theil
in der raffinirteſten Weiſe Gelder verſchafft er hatte z B einen
Dienſtmann genommen und ſich von demſelben eine Reihe ſolcher
Einwohner bezeichnen laſſen die für ſeine Zwecke beſonders ge
eignet ſchienen In den meiſten Fällen glückte es ihm auch nicht
unerhebliche Beträge z erbeuten mittels deren er ſo dann in
der nächſten Gaſtwirthſchaft gütlich that und ſich hierbei in erſter
Linie als Verehrer des Rebenſaftes zeigte Nach ſeiner Ver
haftung ſtellte er ſich krank und wurde dem Landkrankenhauſe
überwieſen aus welchem er in einer Nacht mit der Anſtalts
kleidung und einer wollenen Decke verſehen durchbrannte Jn

Truſen tauſchte er unter dem Vorgeben ein kranker Badegaſt
aus Friedrichroda zu ſein andere Kleidung ein und wanderte
ſodann nach Eiſenach wo er feſtgenommen wurde Das Ende
der jetzt in Meiningen geführten Verhandlung war die vorläufige
Ueberweiſung des Angeklagten an eine Jrrenanſtalt zwecks t
ſtellung ſeines J An dem Schalter für Einſchreibebriefe und Depeſchen im Poſtamte Eiſenach reichte im
Juni d J der Kfm Sandel Fink über den Kopf eines Herrn
welcher für einen Einſchreibebrief noch Porto nachzuzahlen hatte
zwei Depeſchen an den Beamten Obertelegraphen Aſſiſtent
Zaubitzer der noch mit dem betreffenden Herrn verhandelte
worüber ſich ein Wortwechſel entſpann bei dem Zaubitzer dem
Fink zurief Denken Sie nur an die letzte Zeit Sie nörgeln
und chikaniren nur Darüber beſchwerte ſich Fink beim Poſt
direktor Hunnius und rief anderen a in Gegenwart des
letzteren Zaubitzer zu Sie lügen enn ich Sie geſtern
draußen gehabt hätte ſo hätte ich Jhnen ein paar Maulſchellen
gegeben Wegen dieſer Beleidigung hatte die Oberpoſtdirektion
in Erfurt Strafantrag geſtellt nach welchem das Schöffengericht
das dieſe Beleidigung eines Poſtbeamten in Gegenwart von
deſſen Vorgeſetzten als eine harte und ſchwere aufgefaßt hatte
Fink in die hohe Strafe von 300 M oder 4 Wochen Gefängniß
verurtheilte Fink legte wegen der Höhe des Strafmaßes Be
rufung ein da er in ſeinen Vermögensverhältniſſen überſchätzt
worden ſei Die Strafkammer des Landgerichts milderte die
Strafe um 100 M und verurtheilte Fink zu 200 M bezw
3 Wochen Gefängniß und Tragung der Koſten

K Erfurt 22 Okt Ein ſonderbarer Mann iſt der Varbier
B aus Mühlberg i Th Ohne Murren verbüßte er eine ein
monatige Gefängnißſtrafe dann erſt traf er Maßnahmen ſeine
Unſchuld au das Licht u bringen Mit noch anderen Wehr
pflichtigen war er von hieſiger Strafkammer am 25 April 1885
in contumaciam wegen
oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Als am
15 Juni 1886 B von Amerika e wurde er ſofort zur
Verbüßung jener Strafe in Haft genommen Man entdeckte bei
dieſer Gelegenheit noch mehr an ihm nämlich daß er vor längerer
Zeit ſeines Vaters Getreideſchober angezündet hatte und ver
urtheilte den Brandſtifter zu 1 Jahr Gefängniß Nun ſtellte er
den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens betr ſeiner
verbüßten einmonatigen Gefängnißſtrafe Jn geſtriger Straf
kammerſitzung konnte er nachweiſen daß er in den Jahren 1882
und 1883 ſich der Behörde des Landkreiſes Erfurt geſtellt und

einmal an das Fenſter zu treten denn auf dem Markte ſtanden licher Beſitzung aus Die Sonnenſtrahlen lagerten ſich friedlich

Neugierige welche auf ſein Haus blickten Er dachte daran
wie feindlich er gegen Dieter geweſen war wie viel er an dem
Unglücklichen verſchuldet hatte nur weil derſelbe ein Fremder
in der Stadt geweſen war und nun war er ſelbſt durch einen
Fremden ſo ſchwer heimgeſucht Es war ihm als ob alles
Unrecht welches er in ſeinem Leben begangen jetzt ſich rächend
auf ihn legte S

er Bode in fein Haus eit

auf den Raſenplätzen und Blumenbeeten ſie kümmerten ſich
nicht um Menſchenleid Sie blickten durch das Fenſter in
das Wohnzimmer in welchem eine blaſſe Geſtalt regungslos
auf dem Sopha lag es war Lorenzen s unglückliche Gattin
Jhre Augen waren ſtarr in die Luft an die Wand gerichtet
nur das ſchwache Athmen ihrer Bruſt verrieth daß ſie lebte
Und ſie wußte nur daß ihr Mann Bode erſchoſſen und ſich

ebeten dieſem darau dachte ſie nicht fie konnte überhanpt nicht mehr denken
Seine Frau trat in das Zimmer nud a ihn heran Als ſelbſt das Leben genommen hatte Was ihn dazu bewogenſten hatte r

Manne nicht zu ſehr zu trauen in ſchroffſter Weiſe hatte er
ſie zurückgewieſen und ſie hatte nie zugegen ſein dürfen wenner den künftigen Schwiegerſohn in en e Hauſe empfangen

Du würdeſt Dir und Regine all dieſen Schmerz erſpart
de wenn Du auf meine Bitte gehört hätteſt ſprach

Kewmer antwortete nicht ſtarr blickte er vor ſich hin
wer nur zweimal geſehen fuhr die Frau fort

ich habe mich micht in ihm getäuſcht Sein Auge

in ihrer Bruſt zehrte nur der unſagbare Schmerz über den
Tod ihres Mannes für deſſen Liebe kein Opfer zu groß
e der ihr als der edelſte aller Menſchen ge

en hatte
In dem Nebenzinmmer befanden ſich die Kinder von einer

Dienerin bewacht Sie wußten nicht was geſchehen war aber
ſie fühlten doch daß etwas Außerordentliches in ihr jünges
Leben eingegriffen hatte Jhr Vater kam nicht und von ihrer
Mutter wurden ſie fern gehalten So oft ſie nach beidenkonnte niemand offen anblicken er trat dreiſt auf und doch verlangten wurden ſie gemahnt ſtill zu ſein weil die Mutter

Scheues und Unſicheres in ſeinem Benehmen Das leſe aber ſie wußten daß dieſelbe früher nie am Tage
erſt einen Verdacht in mir hervor und ich wußtee unterbrach der Fonumer ger r Frau

und ſprang empor Er machte ſich ſelbſt zu ſchwere
orwürfe um ſolche auch noch von anderen ertragen zu

können Daß ſeine Fran heller geblickt hatte als er war

en Schweigl fuhr er fort obſchoningeſchüchterte kein Wort mehr pro attee davon kümmere 4 n e gelegen
Eingeſchüchtert verließ die Frau das Zimmer und Kemmer
ritt in heftiger Erregung und ab Er ballte drohend

er preßte ſie auf ſeine breite Stirn er konnte
das Geſchehene nicht ändern konnte durch nichts nichts
in Vergeſſenheit bringen daß er Bode den früheren Haus
kuecht und Verbrecher mit Stolz in ſeinem Hauſe anf

n hatte Und er ſelbſt hatte das Geheimniß an die
effentlichkeit gezerrt da er Lorenzen zum Gerichte ge Er

chleppt hätte
Unſagbar trüb und troſtlos ſah es in Lorenzen s freund

ſchlafen hatte Man hatte ihnen Spielzeug gegeben ſie

rührten daſſelbe an ſie verlangten auch nicht nach dem
Garten in dem ſie ſich ſonſt den ganzen Tag über umher
getummelt über die jungen Gemüther die noch nicht ahnten

was Insihe war hatte daſſelbe dennoch ſeinen Schatten

geworfen e iEinen wunderbaren Einfluß hatte das Geſchehene auf
en ausgeübt Er wußte alles aber er hatte nicht einen

eublick lang den Kopf verloren es ſchien faſt als ob er
auch das Unglück vom geſchäftlichen Standpunkte auffaßte
Er eilte zu ſeiner Tochter und ſprach beruhigende Worte zu ſtütz
ihr obſchon ſie ihn gar nicht hörte er ordnete an was mit
den Kindern geſchehen ſollte dann ſtürzte er wieder fort um

ſir Lorenzen ein ehrliches Begräbniß zu erringen Es gelang
bm denn es gab nur wenige Menſchen in der Stadt die

mit dem Unglücklichen nicht das tiefſte Mitleid empfanden
c traf die nöthigen Vorkeyrungen und eilte dann wieder

heim Jn dem ünmfreundlichen engen Zimmer neben dem
Laden ſank er erſchöpft in ſeinen alten Arbeitsſtuhl er dachte

nicht daran ſich zu erfriſchen die Kräfte ſchienen ihn zu ver
laſſen aber ſobald ein Käufer in den Laden trat riß die
langjährige Gewohnheit ihn empor er eilte in den Laden
drängte die Lehrlinge beiſeite und bediente die Käufer ſelbſt
als ob keine Störung in ſein gewohntes Leben eingegriffen
hätte Nur eins verrieth ſeine innere Erregung er trug
ſeinen beſten Rock und wiſchte wenn er Oel oder einen Hering
verkauft hatte die Hände an ihm ab als ob er ſeinen gewohnten Flaust e

Aber auch in ſeinem Hauſe duldete es ihn nicht lange Die
Befürchtung daß Lorenzen um ſich zu retten Bode zu große

ock trage

Opfer gebracht und dadurch die Zukunft ſeiner Familie ge
fährdet hahe trieb ihn wieder hinaus nach der Beſitzung vor
dem Thore

Der Zuſtand ſeiner Tochter hatte ſich nicht geändert ertrat uerh Udauge ſtrich ihr mit der langen
mageren d über das Haupt hin und ein ſchmerzlichesGefühl dern ihn 8daun begab er ſich in Lorenzen s
See und öffnete deſſen Schreibtiſch urchforſchte die

ücher des Todten Dieſelben waren mit peinlicher Streuge
rt es wurde ihm nicht ſchwer aus denſelben einen

eberblick über das Vermögen des e gewinnen
und er athmete erleichtert auf als er ſich überzeugt hatte

e d Zukunft ſeiner Tochter und deren Kinder ge
war

Er war reich genug um ſeiner Tochter ein ſorgenloſes
Leben zu bereiten er verhehlte ſich auch nicht daß ſie nach
ſeinem Tode eine bedeutende Summe erben werde er hatte

Kinder dennoch erfaßte ihn ein Gefühl der Beruhigung nun
er wußte da er nicht nöthig habe ſeine Tochter zu ünter

en

Der Gedanke ſich von einem Theile ſeines Vermögens
trennen z müſſen war ihm der entſetzlichſte den er kannte
Er genoß von demſelben nichts Seine einzige Freude beſtand
in der Vermehrung ſeines Reichthums

ja nicht für geſpart und gedarbt ſondern für ſeine

enn er ſich eine
Entbehrung auferlegte und berechnete wie viel er dadurch ge
wann ſo bereitete die Entbehrung ihin Freude und Gennß

ortſ folgt

ehrpflichtverletzung zu 150 M Geldſtrafe
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einen Wanderpaß auf 1 Jehr erhalten habe ferner daß er imJahre 1883 bei dem deutſchen Konſulat in Newyork ſich gemeldet
Dre und für untauglich zum Militärdienſt befunden worden war

r Grichtshof hob das erſte Urtheil auf und erkannte auf Frei
ſprechung

Wiesbaden 24 Okt Eine den beſſeren Ständen an
ehörende vermögende Dame aus Köln welche ſich in
ieſem Sommer hier zur Kur aufhielt hatte ſich in dieſen Tagen

vor dem Schöffengerichte wegen Diebſtahls zu verantworten
Die Dame logirte hier im Römerbad und nahm bei ihrem
Weggange zwei Handtücher im Werthe von je 2 M mit an
fand dieſe Handtücher bei einer Hausſuchung in Köln wohl
verwahrt im Wäſcheſchrank der Dame Die Zeichen waren aus
den Tüchern ausgetrennt und an ihrer Stelle die Anfangs
buchſtaben des Namens der jungen Dame eingeſtickt Letztere ge
and vor dem Schöffengericht ein die Tücher r zuben es ſei dies aber nur geſchehen um ſie zuhauſe waſchen zu
ſſen und dem Hotelbeſitzer rig wieder zurückzuſenden Die

Namenszeichen hebeé ſie verändert damit die Tuch von ihrer
Wäſcherin als ihr J angeſehen würden Der Gerichts
hof ſchenkte dem keinen Glauben und verurtheilte die Angeklagte
zu 1 Woche Gefängniß Bei der Verkündigung des Urtheils be
merkte der Vorſitzende daß es ja nichts außergewöhnliches ſei
5aß auch in gebildeten Kreiſen die Habſucht ein Motiv zur Be
gehung von ſtrafbaren Handlungen bilde

Provinzial Nachrichten
S Magdeburg 25 Okt Der Vorſitzende der Elbſchiff

fahrts Berufsgenoſſenſchaft Hr Hauptmann Tonneb die Vorſtande mitaeder d am 4 und 5 Nov ſtatt
i o

22

indenden vierten ordent rſtandsſitzung eingeladen
on den auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtänden heben

wir die wichtigſten hervor Berathung eines Entwurfes derfür den Vereich der Elbſchiffahrts Berufsgenoſſenſchaft auf
uſtellenden Unfall Verhütungsvorſchriften und Feſtſetzung des
ages für die Berathung dieſer Vorſchriften mit den vom Reichs

Verſicherungsamt gewählten Arbeiter Vertretern Antrag des
Vorſitzenden die Strombaudirektionen und r c zu
erſuchen zur Ueberwachung der UnfallVerſicherungs Vorſchriften
ihren Organen das Amt von Beauftragten der Genoſſenſchaft
gegen Entſchädigung der erwachſenden Koſten übertragen zu
dürfen Antrag des Vorſitzenden zur ſchnelle ren Feſt

der Entſchädigungen mit Rückſicht auf die vom
eichsVerſicherungsamt zu erwartende den Herren Vorſtands

Mitgliedern Auszur Kenntniß gebrachten Jnſtruktionen
chüſſe aus der Mitte des Genoſſenſchafts Vor
andes zu bilden Jm Falle der Annahme des Antrages
ormulirung eines in den Statuten Entwurf aufzunehmenden
aragraphen Bericht des Vorſitzenden über das Umlage

verfahren Antrag auf Niederſchlagung uneinbringlicher Umlage
beiträge Bekanntgabe des Schreibens des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten Peßen Austritts der Stagats
betriebe aus der Genoſſenſchaft und des bisher in dieſer
Angelegenheit ſtattgehabten Schriftwechſels Beſchlußfaſſung über
Stellungnahme zu dieſem Antrage Mittheilungen des Vor
ſitzenden über die Anſtellung von Vertrauensärzten in Hamburg
und Dresden und Bekanntgabe der mit denſelben verſuchsweiſe
abgeſchloſſenen Verträge

K Torgan 25 Okt Die Aufführungstage für das
unter Mitwirkung und Leitung des kgl ſächſ Hofſchauſpielers
Hrn Karl Parth aus Dresden hier in Torgau im Stadttheater
ſtattfindende Feſtſpiel Luther und ſeine Zeit von
unſerem Hrn Superintendent A Trümpelmann verfaßt ſind
nun endgiltig feſtgeſetzt Es ſind Donnerstag der 3 und Freitag
der 4 Nov abends 8 Uhr Sonntag der 6 Nov 4 l Uhr und

der 13 Nov 6 Uhr Wie verlautet werden für
Schüler und Schülerinnen zu der Mittwoch den 2 Nov ſtatt

denden Hauptprobe Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen aus
egeben Der Eintrittspreis iſt für Loge und Spexrſitz auf 2

Platz auf 1 M und II Platz auf 50 Pf feſtgeſetzt worden
Vormerkungen auf Eintrittskarten nimmt Hr Kfm O Uhle
hier entgegen

2 Merfeburg 25 Okt Der hier beſtehende Preußiſche
B eamtenZweigverein hielt geſtern abend im oberen Saale
der Kaiſer Wilhelms Halle ſeine erſte diesjährige Winter
verſammlung Eröffnet wurde dieſelbe durch geſchäftliche Mit
theilungen des Vorſitzenden Hrn Regierungsrathes Knappe in
denen er u a mittheilte daß der von einer ſeitens des Vereins
im vergangenen Sommer unternommenen Theatervorſtellung her
rührende Ueberſchuß von 40 M dem Allgemeinen Deutſchen
Schulverein überwieſen worden ſei Sodann erhielt Hr Paſtor
Dr Schmidt Leuna das Wort zu einem Vortrage über Die
Familie Bismarck eine genealogiſch heraldiſche Studie Der Vor
tragende überraſchte uns durch eine erſtaunliche Fülle des Ma
terials das um ſo ſchätzbarer war weil es belebt wurde durch
Vorlegung einer größeren ch alter Siegel Dokumente Ahnen
tafeln Wappenbilder c Es war zu bedauern daß viele Mit
lieder und Gäſte in dem überfüllten Saale nicht mehr Platzhihen konnten Der Landwirthſchaftliche Kreis

Verein Merſeburg hält morgen ſeine erſte Winterverſammlung
im Tivoli hier Mit dieſer Verſammlung findet zugleich eine

beſter Birnen und Aepfelſorten aus dem
eiſe ſta

v Freyburg 25 Okt Folgende Zuſammenſtellung giebt ein
Bild von den Verheerungen die durch die Reblaus an
grihiet wurden Jn den Bezirken Freyburg Zſcheiplitz

obichau Pödetiſt Eulau Gröſt ſind durch die amtlichen Unter
ſuchungen die Hr Prof Dr Taſchenberg Halle leitete im

ne 22590 Stöcke als reblauskrank hefunden Außer dieſen
werden 57,484 Stöcke die in den vorgeſchriebenen Sicherheits
gürteln eingeſchloſſen find ausgehackt und vernichtet Dies ergiebt
in Summa 89,074 Stöcke oder ca 25 Morgen Weinberg
Heute morgen fiel der erſte Schnee Die Werunleſe hat
in dieſen Tagen mit Einſammlung der blauen Beeren begonnen
Die Qualität iſt trotz des ungünſtigen Herbſtes eine gute und
wird der Centner mit 15 18 M bezahlt e

S Eilenburg 25 Okt Am Sonnabend abend ließ ſich
in der Nähe von Crenſitz ein junger Menſch der krankheits

ber des Lebens überdrüſſig war vom Zuge überfahren
Der Körper wurde ſo verſtümmelt daß der Tod auf der Stelle

eintrat Am Sonntag abend befand ſich
Schirrmeiſter im Saale eines hieſigen Lokales Als er nachhauſe
e wollte ſtürzte er infotge eines Fehltritts die Treppe
erab und zwar ſo unglücklich daß er herbeigerufene Arzt

einen doppelten Schädelbruch feſtſtellte Der Tod hat
geern den Unglücklichen welcher eine Frau mit drei unmündigen

tindern hinterläßt von feinen großen Leiden erlöſt Hr Revier
rſter Otto in Groitzſch hat in ſeinem Eiſen abermals einen

Da er r z W zu zwar See Geſchlechts üge i
og Hr Otto ſeit einigen ren eine ziemli nzadieſer Fiſchräuber beſeitigt 8 s ad

e 24 Aug Jn der am Sonnabend abgehaltenen
zahlreich beſuchten Konferenz des hieſigen Lehrervereins
wurde zunächſt über das u eltent in Quedlinburg berichtet
alsdann kam eine Form der Schulzeugniſſe zur Berathung da die
bisherigen dem Bedürfniſſe in dieſer Hinſicht gar zu wenig ent
ſprechen Es wurde beſchloſſen über die vorgeſchlagene Faſſung
unt einer Druckerei zu verhandeln und bei der nächſten Zuſammen
kunft weiter darüber Beſchluß zu faſſen Drittens hielt Hr
Lehmann Neukirchen einen Vortrag über die Enlſtehung des
Evangeliſchen Bundes und zeigte dabel zugleich auf die Aufgaben
und Ziele hin die ſich derſelbe geſteckt habe Da die Sache auch
für die evangeliſchen Volksſchullehrer ſehr 98 iſt wurden
außerdem einſchlägige Schriften vertheilt und es ſoll dieſer Gegen

bei den Alpenhütten zur Rückkehr was die Dame mit der

tand in der nächſten e durch eine Beſprechung die
iesmial wegen Mangel an Zeit ansfallen mußte noch näher be

leuchtet werden Zuletzt wurde für den Winter ein Konzert in
Ausficht genommen

O Wittenberg
mania bei Dobien gehörigen narinalſpurigen Eiſenbahn
welche bei Kleinwittenberg in die Anhalter Bann mündet fandheute vormittag ein Zufa mmenſtoß ſtatt Die Ziegelei hatte

vier Wagen mit Steinen gebremſt die nach Kiewer geneigte Bahn hinablaufen taſſen und gleichzeitig war eine Maſchine

vom Bahnhof nach der diese abgelaſſen worden welche da ſich
die Signale bei der Endſtation gektreuzt hatten bei der Neumühle
mit dem Steinzuge zuſammentraf Es wurden die erſte Lowry
aus dem Geleiſe geworfen und auch die beiden nächſten Wagen
erheblich beſchädigt Die Maſchine iſt weniger beſchädigt vomerſonal hat niemand Segen erlitten

er hieſige Geflügelverein hat für nächſtes Jahr eine Geflügel
Ausſtellung beſchloſſen

Perſonal Chronik Dem praktiſchen Arzte und kgl
Kreiswundarzte De med Fran zu Herzberg a E iſt der Titel
Sanitätsrath verliehen Vom königl Konſiſtorium der
rein Sachſen ſind im 3 Quartal 1887 die Kandidaten der

eologie Karl Auguſt Gottlieb Köhler aus Breitungen Heinrich
Ludwig Auguſt Krieg aus Suhl Johann David Normann aus
Charlottenburg Ernſt Albert Friedrich Radecke aus Hundisburg
Paul Reinhold Hermann Auguſt Schacke aus Skötterlingen
hen Karl Wolkenhaar aus L
Uexander Topp ans KleinWittenberg Heinrich r Fiſcher

aus Althaldensleben Wilhelm Karl Gottfried Eggebrecht aus
Weferlingen Heinrich Ernſt Heite aus Rogätz Arno Emil Paul
Schrecker aus Loitzſchütz Otto Auguſt Siedersleben aus Königsaue

Karl Walther Tell aus Sondershauſen Friedrich Albert Werner
Patze aus Neuhaldensleben pro ministerio geprüft und mit Wahl
fähigkeitszeugniſſen verſehen worden Die Verwaltung der
königl Kreiskaſſe in Liebenwerda iſt dem ſeitherigen RegierungsSekreiarigts Aſſiſtenten Brückner in Erfurt übertragen worden

W

Vermiſchtes
Der Nachlaß Ludwig s II Der Ankauf werthvoller

Kunſtgegenſtände ans dem Beſitze des Königs Ludwig durch den
uwelen und Bijouteriehändler Kommerzienrath Ehni in

Stuttgart bildet jetzt wie ſchon geſtern erwähnt den Gegenſtand
lebhafter Erörterungen in den münchener Hof und Adelskreiſen
Es wird hierüber aus München geſchrieben Peinlich berührt es

25 Okt Auf der der Kunſtziegelei Ger

eeuenhofe Karl Wilhelm Robert

Woche eing

kam Beide Partikel
ommen je etwas über 2000 mal auf 100,000 Silben vor während

das nächſthäufige Wort und nur etwas mehr als halb ſo oft

man die Antwort die oder der he

vorkommt Fur die Stenographie leitet J Rindermann ausErgebniß den Satz ab Vem häufigſten Wort das kürzeſte

eichen

Die Opfer der Freiheit ene Statue der Freiheit welche den Vereinigten Städten van Kelireig eſchenkt und

auf Bedlows Jsland im Hafen von Newyork aufgeſtellt wurde
bereitet allen Vogelfreunden eine arge Verlegenheit Die Fackel
der Freiheit iſt zur Falle für Tauſende von Zugvögeln geworden
welche des Nachts durch das trahlende elektriſche Licht
angezogen werden Man hatte dieſen Uebelſtand vorausgeſehen
denn er haftet allen Leuchtthürmen an aber man hatte nicht
geahnt daß er ſo ſchrecklich ſein würde Man hat an einem
einzigen Morgen etwa 15,900 Stück aufgeleſen von denen die
meiſten todt und die andern ſchwer pgrtg waren Unter dieſen
Hpfern des Leuchtthurms befanden ſich über 100 Vogelarten

FÖ Ö

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Wien 24 Ott Telegr DieEhrahset der dweſkahn betrugen in der Woche vom 15 bis 21 Okt

193,066 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 15,657 Fl
Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der Woche vom 15 bis
21 Okt 182,303 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr
962 Fl Mailand 24 Okt Telegr Die Einnahmen desJtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbaßznneses während des
ittels des Okt 1887 betrugen nach vorlänfiger Ermittelung im Perſonen

verkehr 1,429,317 09 im Güterverkehr 2,194,245 66 zuſammen 3,623,562 75 Lire
gegen 8,4254,494 49 Lire im gleichen Zeitraum des vorigen Jahtes milhin
mehr 169,068 26 Lire

New York 22 Okt Telegr Der Werth der in der vergangenenAen Waaren n 16,155,381 Doll davon 2,482 225 Doll für
Stoſſe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 7,812,841 Doll davon
1,775,252 Doll für Stoffe

Waaren und Produktenberichte

zweiten

hier und in Nymphenburg dem Aufenthalte der Familie des
Prinzen Adalbert von Baiern daß Bilder Dilettantenarbeiten
der Wittwe des Prinzen Adalbert einer ſpaniſchen Jnfantin
Geſchenke derſelben an die Könige Max II und Ludwig II ſignirt
mit A v und der bairiſchen Königskrone und dem bour
boniſchen Wappen mitverkauft wurden Dieſe Gemälde waren
natürlich nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt am allerwenigſten
zu geſchäftlichen Verkäufen Man findet es hier unbegreiflich daß
däs Kuratorium des Konigs Otto bei den Veräußerungen ſo wenig
rückſichtsvoll nach allen Richtungen hin vorging Der Kiosk in
welchem Ludwig II ſeine einſamen Mahlzeiten in Berg einnahm
kam nach Straßburg demſelben folgt jetzt das Königsſchiff
Triſtan das nicht allein den König durch die Wogen des

Starnberger Sees trug ſondern auch zu Fahrten der öſterreichiſchen
und der ruſſiſchen Kaiſerin des deutſchen Kronprinzen 1871 und
anderer Perſönlichkeiten verwendet wurde Das Schiff wird jetzt

r r eine Art Schiffsmädchen fürAlles auf dem Chimſee Was bei der Adaptirung nicht ver
werthet werden kann wird von der Maffei ſchen Maſchinenfabrik
auf die Reparaturkoſten darangenommen Der moderne Semi
ramisgarten der Wintergarten auf dem Dache der königlichen
Reſidenz in München ſoll abgenommen werden und dürfte der
ſelbe man ſagt es bei entſprechendem Angebote auch außer
halb der weiß blauen Pfähle verkauft werden

Eine ganze Reihe Schiffsunfälle meldet uns der
Drakt von der deutſchen Küſte Die Rettungsſtation Lohme auf
Rügen berichtet am 25 Okt Von dem deutſchen Schuner

Reinhold Kapitän Roos geſtrandet bei Lohme wurde 4 Per
ſonen durch den Raketenapparat der Station Lohme gerettet
Von der Rettungsſtation Zingſt wird gemeldet Von der bei
Straminke geſtrandeten Schaluppe Chriſtine Kapitän Zechow
ſind zwei Perſonen durch das Rettungsboot der Station Zingſt
gerettet Sturm aus NNO Von der Rettungsſtation Stolp
münde Von Fiſcherbooten ſind 7 Perſonen darunter 3 Frauen
durch das Rettungsboot der Station Stolpmünde gerettet worden
Sturm aus Norden Hohe See Von der Rettungsſtation
Swinemünde Von dem bei Misdroy geſtrandeten deutſchen
Schuner Carl Friedrich ſind 4 Perſonen durch den Raketen
apparat der Station SwinemündeOſt gerettet worden Rettungs
ſtation Neuendorf Am 25 Okt von dem deutſchen Schuner
Kopernikus geſtrandet bei Misdroy ſind 5 Perſonen gerettet

durch den Raketenapparat der Station Neuendorf Ferner
meldet man aus Aachen vom 25 daß die erſte engliſche Poſt
vom Tage vorher ausgeblieben iſt und zwar infolge verſpäteter
Landung des Schiffs in Oſtende wegen ungünſtiger Witterung

Schiffsbrand Nach einer Meldung aus Marſeille
iſt der franzöſiſche Dampfer Hindouſtan von NewYork
kommend in der Dienstags Nacht verbrannt

Unglück in den Alpen Am Morgen des 13 ſo
berichtet man aus Genf verließ eine im Hotel Bregaglia in
Promontogno ſich aufhaltende engliſche Dame ihr Standquartier
um in Begleitung des Gemsjägers und Führers Picenomi von
Bondo durch das Bondascathal über den Gletſcher nach dem
Albingnathal zu gehen Jn der Höhe lag Schnee der das Gehen
äußerſt beſchwerlich machte Aus dieſem Grunde rieth der Führer

rage
ablehnte ob er ſich denn fürchte Nicht weit unter dem Ueber
gauge wurde die Dame von e
um und war faſt augenblicklich todt Piceponi trug die Leiche
eine große Strecke abwärts bis er ſie J Erſhöhting liegen
laſſen mußte und kam bei Beginn der Nacht mit der Trauer
kunde ins Dorf Das Hotel ſandte ſofort Hilfsmannſchaft ab die
am folgenden Morgen mit der Leiche zurückkehrte Die Ver

e Jahre alt wird als eine ſonſt ſehr rüſtige Touriſtin

der Korbmachermſtr Vermächtniß Der vor einigen Tagen verſtorbeneGrundbeſitzer Baron v Kill Mar hat d Süd Challectentarg

ein Legat von hunderttauſend Mark vermacht deſſen Zinſen zu
Unterſtützungen verwendet werden ſollen die der Erblaſſer in
ſeinem Teſtament näher deſtimmt

ISuspendirte Corps Aus München berichtet man
von einer Spannung zwiſchen den Corpsſtudenten der Univerſität her
München und Offizieren des 1 ſchweren Reiterregiments die in
einer r elegenheit ihren Grund habe Dem Münch
ha l zufolge ſei nunmehr von dem Kultusminiſterium im

invernehmen mit dem Univerſitätsſenat die Suspendirung der
dem 8 angehörigen münchener Corps auf drei

onate beabſichtigt

Welches iſt das häufigſte Wort der deutſchen
Sprache Auf dieſe Frage giebt Joh Rindermann im
Archiv für Stenographie die Antwort welche wohl auch vieleKichiſtenographen intereſſiren mag Bevor Du verehrter Leſer

der um die Hebung der Stolze ſchen Stenographie verdiente
ann die richtige Antwort erfährſt möchte ich auch Dir die

ſelbe Frage vorlegen Welches iſt das häufigſte Wort der deut
ſchen Sprache Es iſt nämlich vorgekommen daß ſog denen
die richtige Antwort geſagt wurde hinterher meinten Das hätte

ſchon im voraus gewußt d bedurſte es nicht großer
rer Ihre Sehr bedeutende Stenographen habeu auf dieſe

Fräge Wörter wie und ſo oder gar er ſie es u ſ w ge
rathen eins immer falſcher als das andere bis ſchließlich durch

ine von einer Schwäche überfallen ſie fiel

Zucker

Magdeburger Börſe

24 Okt 25 Okt
e ieker r M tn Mlager r
Kornzu 969/0 T 7Kornz Rend 92 20 70 21 00 20 75 21 00
Rendement 882 19 80 20 10 19 90 20 25

do Rend 750 16 50 17 75 16 50 17 80
Tendenz am 25 Okt Sehr feſt

24 Okt 25 Oktein Brodraffinade M
n Brodraffinade 27 27Gem Raffinade 25 75 26 29 25 75 26 25

Gem Melis I 24 75 e 24 75 oTendenz am 25 Okt Feſt
Magdeburger Börje vom 25 Okt

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 12 50 52 47 45 bez V Br n a G
Rov 12 42 45 bez BrNov Dez bez u BDez 12 50 5247 50 bez e G er Bre 12 77 Brärz bez Br GMarz Mai bez 12,95 BrApril Mai 13 05 07 bez 13 10 Br

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

Paris 25 Okt Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 32,75 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Ott 36 50 per Nov 36 60
pr Okt Jan 36 60 per Jan April 37 50

London 25 Okt Telegr 962 Javazucker 14 feſt Rüben
Rohzucker 12 feſt Centrifugal Cuba n

Antwerpen 24 Okt übenzucker Sofort 30 00 25 Fres J ult
r Fres Oktober Dezember 30 50 bis Fres Jan März 30 25
rancs

New York 24 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

e n 25 Okt Kaffee matt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 25 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 82, do per März 83/, do per Mai Flau
Haämburg 25 Okt nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 81 do per März 80 do per Mai Flau
Havre 25 Okt Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 15 Points Baiſſe Rio
Santos 6000 B Recettes für 2 Tage

Havre 25 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanuw
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt 103 75 ber Nov

per per Jan 103,75 per Aug 1888 101 75 per Dez 98 75
per April per Mai BehauptetNew York 24 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 19/, do Rio Nr 7
low ordinary per Nov 16 80 do do per Jan 1680

Petrolenm
Berlin 25 Okt Amtl etroleum Raffinirtes Standard whige 7 7 Raffi S hite per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

P de ungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
e 2 onat per Okt Nov per Nov DezJan 23 br t anen loco behauptet t

amburg 25 Okt roleum loco behauptet Stand 0Br 6,40 Gd ſt 6,25 Gd Pte Stand wyhite loco 8,35
An Bremen 25 Okt Schlußbericht Standard white loco 6,40 Br

ig

Antwerpen 25 Okt Telegr Schlußbericht Raſſini Typeweiß loco 16 bez 16 Br pr Wir kez 25 Br be R
S z 16 pr Jan bez 161 Br RuhigNew York 24 Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 67 Gd do in Philadelphia 67 Gd 33 Petroleum in Rew

9

Svpiritus
Berlin 25 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000n Tralles verſteuert s öher l Kündigungspr Tr

96 5 ver Dez Jan 96 97 bis
per April Mai 29 1 bis 100 99 t bez t

loco ohne Faß 958 Sviritus
Richtamtl Spiritus loco ohne Faß mit 50 M Verbrau

W u Arril Maf r bez Spiritus loco Faß mit
S Mageeburg 20 t Farcsfelpieitus für 10,000 ehe loco chne

4010 4820 r be do de h h chnt Sar
Meagderurg S O ermam Sahe aerteſheee Ke

r be u S o Scene ernger
Lervgig Htt 10,00dv e her der W tie d ded lco verk 840
Danzig 2 Okt 000 00et 25 t e do e loco 91 50 per Ort a0

e u Spiritns loco 5e de u z h e v e
Breslan 25 Okt Spiritus per 1001 z00, per Okt 44,50 unverſt der

verſtenert Nov

Okt tus ſtill Okt 25 Br per RavHamburg Spiri perBr per Deg Jan 25 Br per April Mal 24 Vr
per Okt 430aris 25 Ott nachm tuse e e n anper u 48 7d der Rov De der Jan April

GetreideHerlin 34 Präſ uter 16,20 16,50 mittele e en1130 00 te vnge en Haſer anter Se i b mittel 10,50 11,50 gecuiger
1

00 10 00
Amtl, Weizen per 1000 kg Loeo geſchäftsw Berlin 25 Okt

mine wen veränd Durchſchnittspreis
preis Loco 147 165 M nach Qualit

i e an de Dait C 7ne S r S cJan in der aöo e

Gcündigt t Kündigungs
Gelve Lieſerungsqualität 152,0

2
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remit von r We Jie itäte h t rerungssigiii
Monat

1000 kg Loco Termine niedrigerdi a r rn nach Qualitre S gern ü ir3 M freBahn bez per Ja de merei Nov an per Dez 117I Grnſe a i h v per April Mat 133 25 122,75bez t gen t rea e rerſch n n e 115,0 is
lität e r Saaliät i r ter m i rig 120 abruſſ 93 8 ca ber J emgper dieſen Rot d h ger 2 2 e e

33 0 bis 92 75 perper April Mai 1 102,25 Wer
Magdeburg 25 Okt re weizen 153 157 Welß

weizen 147 1 n r Rogr e e eür g
Leipzig 25 Okt e v t och dieſer 154 162 bez

u Br u de e 172 u r m rter n Scuer e Se r äh beg
Kg neito loco hieſiger 112 117 bez u Br do m 104 108 bez u Br

Köni per 25 Okt Weizen höher oggen loco ie Ulgew 96 50 Gerſte feſt Hafer t per 2000 Pfd

gew 250 Tonnen BuntDanzig 25 Hkt Weizen loco behauptet Um ſgg 250 h hbint ans
m hellfarbig 150 00 bis hellbunt 150 0d Nov De Tranſit 124 00 pern e t W S ländiſcher per 120 Pfde Mai Tranſit 131 80 Ro gen
01 103 do polniſcher oder ruſſt Tranſit 79 80 per Nov Dez

S per Aprit e per v n Tranſit 79 00 Kleine Gerſte 90
90 bis 111 afer locowhe Snn 25 Okt Wetzer feſt 150 00 bis 154,09 r Nov

155,00 per Nov Dez 156,50 per April Mai 166,00 Roggen feſt loco
106 00 bis 110,00 per Okt Nov 112 00 per Nov Dez 112,00 per April Mai

121,502 Köln 25 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neueroco 16,00 per Nov a e We er heſ Regen ſgſeer neuer W 12,25

er Nov it 90 Ler ärz 1 er ger loco 11,75ver Breslau n es osoen per h Nov 115,00 per Nov Dez
115,00 per April MaLaut 25 Okt Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 150,00 bis
154,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco en z bis 122,00
ruſſi ſcher loco ruhig 85,00 bis 90,00 Hafer ruhig Gerſte feſ

Wien 25 Okt Telegr Weizen per re 7,70 7,85 B er
Frühjahr 7 7 Gd 7,62 Br Roggen per Herbſt 90 e Si per Früjahr 6,15 Gd 80 Br Hafer per Herbſt 5,73 Gd 5,78 per Früh r
8,02 Gd 6,0

Peſt 45 Okt Telegr Weizen loco matt ver Herbſt 7,02 Gd
7,04 Br per Frühjal r 1888 7,25 Gd 7,26 Dr Hafer per Her 5,29 Gd
ö,s1 g3 per Früh r 1888 5,65 Gd 5,66 Br

Paris 55 Okt nachm Tetegt Ziege Weizen ruhigOkt 21,90 per S per Du a 2 per Jan April e
Roggen ruhig per Sept per Jan Aprie h 25 Okt abends Telegr Weizen ruhig per Okt 21 90
per Nov 21,90 per Nov Febr 22 00 per Jan April 22 25

Antwerpen 25 Okt Telegr Schlußvericht Weizen ruhig
Rog en unverändert v behauptet Gerſte begehrt

Amſterdam 25 Okt Telegr Weizen per de S per März 189
Roggen per Okt 101 à per März 109 à 108 à 197 à

Petersburg 25 Okt Telegr Weizen loco 12,00 loco 6,00
Hafer loco 3,40

Liverpool 25 Okt Telegr Weizen 1 d höherNew York 24 Okt Telegr Viſible Suply an Weizen 32,388,000
Buſhelse w York 24 Okt Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 46,000
do nach Frankreich 21000 do nach anderen Häfen des Kontinents 11 000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 28,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents QrtsNew York 24 Ott Telegr Rother Winterweizen loco D 84

per Okt D 82 per Nov D 828 C per Mai D88 E
Sämereken

Petersburg 25 Okt Telegr Leinſaat loco 13,00
3à23g2233à32c23à3à232 T a s S hz Oeſterreich Gold RenteBerliner Börſe 25 Oktober 8 4 Wit S

o r LooſePreufz u Deutſche Fonds z Hior,oor do 1864er Looſe
Deutſche Reich Puntehe 9 NRömiſche III StadtAnleihedo n Rumäniſche Staats RentePruß tot Sigus Anl es do fund
Ent Schuldſcheine Zu 19000 G eStaats Pr Anleihe 1855 t lonſ Anleihe 1871
Berl Stadt Obligation 4 104,20 bzG Nu kon Pfd St 320M
Halleſche StadtAnleihe 3 99006 do 37 h d St e

Provinzial Pf do 84 Pfd St à 20 MLandſchaf tüche r P d rient LAinl u
2 O oLandſgheftl Centr Pfbbrfe 57 do Fr Anl 1864

es de r auſ Gold eh erſ a s e do dWeſtpreu u olniſche anw
e e aats nete 1875

RentenBrie 4 102,1083 Hypoth r e
ommerſch e doe au 17 17 v 17 4 1104,25 bz Umgr Gömörer Pfandbr

n m z o d Go ente maad Präm Anlei 7Badiſche Prämien Anleihe 4 1136,00 B W e he ſeleive
on 20 Thlr Looſe 95,80 B do a bahn Anleihe

Bremer Anleihe 3 99,90B Silenoa anKöln Mind Pr A Sch 3
Hamburger Staatsrente 99,40 In n ansl Eiſenbahn
Weininger Looſe 24,30 B St u eldenburger z Looſe 3 156,70 bzG
Sachiſche Staats Anleihe 4 S Ar ichtwen ment h e

Jn und ausländiſche o bahnpereleirgſanabriex gen
AnhaltDeſſauer Pföbrfe 4 1102,10 G DuxBodenbacher 4Deütſche Grundſuid Bank 101 C er Karl Ludwig

7,50m Hyp gevg n i 38 de Hingaggre s
o einingen onprinze eS S e en ans ansr a 98,00 ecklen riedr 4ab 91 70 b ean Hyp on Hſbbiſes 102,00 b VNordhauſenErfurter

i dal r Oeterrchiſche gehnunkdb 12e III 5 1107,30 G grn gen
1102,00 b Oeſtr Staatsbahe Wo Kr r Ruſſiche u t Ro 125

do do 108 106 Saalbahn ndo Hyp Svygdi Abre W VI 5 111206 Schweiz Un
do div rz 100 4 1101,90 b StargardPoſener gardo 87/20 Südoſterrei ſche St Gonw

Südd Bodenkredit 14 1101,90 G Warſchau WienKuff Bodenkredit Pfandbr 5 22 70 Werrabahn
do Centralbrodenkr Pfdb 75,00 G

StammAusl Staats u Komm PrioritätsAktien
Papiere Berlin DresdenMarienburgMlawka

ne Rente e 55 Nhagener StadtAnleihe 95,90 O2 aboner StadtAnleihe 77 Sraf Südbahn90

Oeſt e 65,90rich n 67,00 b en

Berlin 24 WNordhauſen 25

3 RentenAnl

s o

kgBr Sie c dtg Flertgkare e bez U Br P per 1000

Gothaer Privatbank 116,50980 Leipziger Bant 137,50
do Kaſſen Verein 103,50do Dis Weſelſch 00 G

Sächſ Bank 109,00 bz
Weimar Bank neueZwicauer 116,50 G
J ud Akt Pr n

Stamm Prior
Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm 74,50 P

Cröllw Papierfabr
59 do Schuldverſchr 106,00 G
DörſtewitzRattm 48,00 G
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

Geraer Juteſp u W 103,00 P
Germania Schw u

ealleſcheStraßenB 125,50
etteElbſ Geſ Akt 71,00

e
4s Se

99,50

h Sei 29je Altenburg

e itz 269,90 G 3
n e 118,00 18Se zor it A 122,50 112 Lp

89,25 b 7D vFrz Je J 59 6
Altenburg Zei e ait 135,90 GDur den e r 15000

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz eDresdener Bank 131,00
Geraer Bank 80,25 G
do Hols u Krdtb

69,25 P

n
Leipziger Börſe vom Vörſe vom 25 en

Sächl M el
500 91,30 z

P Sttgzsanl 1855 100 95,00 G
00 Go 100 104,15 G Alth Landobl

67 abs500 104,156 do do
Zi/ Landrentenbr 500 G

doEm 187
4 Lyz Stadtobil

r nS Kammgarnſp

e Fabr
24,00e h e

u öa p
sgthit Br V St 182 808

St Prior 152,00 6ver S Thür Parf

Akt p C 67 00geiper gr u S Akt
do do Oblig 10 300

seln Part
aeiKerit Glauzig

uckerraffinerie Hele

Ausl Eif Bern
ihm Rordm ver

uſchtiehr

do Em 1
e e

e

e
1874 108/2 v

m v 1871 u 72 81/75
Kaſchau Oderber

Prag Dux Go

PragTurnau

e
e

5 d

e So a o o

ö
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l

r

v

Effekten Maklerbank

Schiffahrt
Norddeutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewe
der NewYork und Balt

BeſtimmungBremen 21 Olt 5
Bremen 15 Okt 5
Bremen 19 Okt 10
Bremen 22 Okt
NewYork 21 Okt 11
NewYork 20 Okt 5
NewYork 22 Okt
Bremen 12 Okt

Baltimore 17 Okt
Baltimore 12 Okt
Baltimore 19 Okt

ata
La Plata
Braſilien

La Plata

ungen der Dampfer

nachm in Bremerhafen
r nachm von New York
r vorm von New York

r nachm in New
r nachm von Sout
r nachm von South

von Bremerhafen
von Baltimore
in Baltimore
von Bremer
von Bremerh

der Braſil und La Plata Linien
Liſſabon Vigo Antwerpen Bremen 5

Vigo Antwerpen Bremen
Liſſabon Antwerpen Bremen

La Pl

e 16 Okt 5

Okt von Bahia
0 Okt von Buenos Aires

Sept von Bahia
Okt in Montevideo
Okt St Vincent paſſirt
Okt von Liſſabonu Okt b

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralten
r Bremen 21 Okt von Satde eeint Bremen 19 Okt von den Kbelnte

re u en Auſtralien Genuageithorter Bremen 19 Okt in Aden
Sachſen Oſt Aſien 10 Okt in Shanreußen Oſt Aſien 22 Qt in Colomaiern Oſt Aſien 22 Htt von Antwerpen

1 Okt Mitgetheilt von Theil Köhleren on Konſtantin gen öſterr ungar Lloydd
Hungaria Liverpool engl Dampfer Cherbo zur und
engl Dampfer Algerian, Hull engl Dampfer HydalgoBraila italieniſcher J Peloro u n
London engl Dampfer r n Batum griech Dampfer
Albania Gibraltar norw Dampfer Schweigaard

Trieſt 22 Okt Mitgetheilt von Theile Köhler
Abgegangen nach Konſtantinopel öſterr ung Lloydd
Thalia Alexandrien ital ws eloro LloyddA uila Jmperiale wird den 31 d ab Smyrna hier ein
treffen

Nachrichten des Standesamts Halle vom 24 Okt
Aufgeboten Der Handarbeiter n Franz Schmidt SFriederike Naide Minna Dönitz u 10Steindruckergehilfe Karl Jricdeig a t Rambach und ar ine

Schulze ErfurtEheſchließungen Der Handarb Johann Franz De
Waſielewski und Henriette Regine Amalie re Mühlberg
Der Kfm Friedrich Wilhelm Emil Tornau und DorotheeFranziska Anna Emilie Bartels WTebgigerſn 89 und n
platz H Der Schneider Paul Hermann Julius Juhr
Anſonie Lina Minna Buſch e Markt 27 und Kl in
ſtraße 239 Der Handarb Hugo Günther und Karoline t
Sommer Böllbergerweg 5 und An der Glauch KircheFuhrherr Wilhelm Paul Lippert und Friederike Emilie Luſe
Zwarg Fleiſcherg 16 und Kl Wallſtr Der Arbeiter Nicodem
Piaskory und Barbara Nowak Schmiedſtr Der Tiſchler
Johann Karl Gottlieb Bloch 27 Roſine Bertha Gittel Kl
Sandberg 20 und Gr Wallſtr 4Grboren en an R r g h
Robert Wilhelm enriettenſtr en Kfm Bruno Beckein Guſtav Friedrich Thorſtr Den Eiſendreher Emil
Eckhardt ein Karl Paul Rudolf Königſtr 15 Dem Dienſt
mann Karl Schade ein Paul Otto rm rſtr 30eDem Kfm Wilhelm Dudenboſtel eine T Lina Ella Breiteſtr 29
Dem Schloſſer Leopold Lademann eine Marie Karoline Jda
Fleiſcherg 39 Dem Tiſchler Karl Grünewald eine T

Eliſabeth Frieda Geiſtſtr 53 Dem ausdiener Friedrich Hartun

eine Anna Marie Geiſtſtr PGeſtorben Des Vollziehungsbeamten kam Hundt 53
Amalie Auguſte geb Winkler 41 J 10 M Je T ter
Des Schloſſer Eduard Käski S Kurt 11 M 15 T
hörner Des e i Karl igri ins T Anna10 T Gr rir 27 Tei erer W e 29 d e ſtwirth
elix Rückwardt Friedri Friedrie gen miedemſtr Theodor purer a
apfenſtr 10 Des Steinmetz Karl öber S i 11 Je 16 T i 78 e Albert Eike S

Auguſte geb Bäthge J 2 M 17 T SagHermann Emin 51 J 9 M 8 T Kl Siege
es Arbeiter Heinrich Huhle Chefrau Amalie geb Linke 49

11 M 27 T Klinik
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Hirnhautentzündung 2 Schlagfluß 3 Entkräftung 3 Nabelgefäß
entzündung 1 Lungentuberkn oſe 4 Waſſerſucht 2 Diphtherit
und Croup 5 Bruſtfellentzündung 1 Lungen nid Luftröhren
Entzündung Kinder Krämpfe 1 He Bg 2Gehirnleiden j Gehirnentzündung u Gehirngeſchwulſt 1 Dungen
lähmung 1 Rückenmarkentsündung J nene

VanrNtnen

Aachener Diskonto

m e waſto andelsgeſellſchado Berler Vereg
Börſen Kommiſſionsbank
BörſenHandels Verein

t in BankKredit
Bremer BankBreslauer Diskonto grtecthi
Chemnitzer BankVerein
Koburger Kredit
Danziger PrivatbankDariiſadter Bank

do Zettelbank
Deſſauer Landesbank

m BankGeno enſchaft
Hyp B Berlin

0
do do Meinin

Diskonto Kommandit
Dresdener Bank

Geraer BankSee Eaterkgut
othaerS Werke Bank

Königsberger Vereinsbant
Landwirthſchaftliche Bank

Leipziger Kredit
do Distonto

Lübecker Bank
Magdeburger Bank Verein

do rivatbankMaklerbank r
Meininger Kredit
Nationalbank f Deutſchland

Norddtſch Grund Kreditbank
Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
Preuß Boden KreditAnſtalt

do Centralbodenkredit
do Hyp Aktienbank
do Jmmobilienbank

Reichsbank Antheile
Ruſſ Bank f ausw vandei

Bant
nk Vereinleſiſcher nt Verein

Sürdrtgher Se wdit
Weimariſche BaWeſtfäliſche Senr

or AktienEiſenbahn Pri
Obligationen

c v s 2 o San
t r

ZJ Z

I

T

e w

Megdeb Halberſtädter 1873 4 102,90 bzG z Anhalter Maſchtnen 9

do Leipzig A 4 1105,00 bz G Bresl Waggongabr Wie 4 50 B
do B 4 102,90 Breslauer Oelwerke 4 72,00 GWittenberge 3 91,50 G Halleſche F rit 218,00 BMainz Ludw gar konv 4 Sä e Ha mann 4 123,50 bz6

do 1878r 4 11102,90 G Stickmaſch Fabrik 41874är 4 Chemn Werkz J 475,50 bz0
Niederſchl Mrk I 4 1102,20 G Se Maſchinen aede 4 1227,50 b
Oberſchleſ gar Lit B 3 99,30 G onifacius sdo 40 gar Lit H 4 102,60 z Bochumer Gußſtahi 4 141,30
do Em v 73 4 Kölner Bergwerk 1112,00 G795 4 104,50 B Donnersmarckhütte 4 43,00 b80 4 103,25 Dortm Union St Pr Lit A 671,25 b39

Rechte Oder r 4 1102,60 bz G Dortm Bergbau Lit A 4 16,50 bz9
Rheiniſche III 4 102,60 Gelſenkirchen per 4 1121,40 bThüringer VI Serie 4 102,60 B arpener Ber en 4 382,75 6

ibernta u hamrod 4 88,50 b39

e eon U eAlbre 5 80,90 b hammer konv 4 92,50Goid 4 1101,25 0 Luiſe Tiefban 2 858
Dur Bodenbach II 5 87,00 Nagreb VergertzGeeüg 4

do III 5 107,90 G do St Pr 5Ux Prag 5 108 30 G d T ment 7 e 7kKarl an ända chebwietan u s i Brannkehlen
Gold 5 I103,00 bzB o do St Prior 5 131,00Kronprinz Rudolf 84 474,25 bzG leſ Cement 4 1147,00 bLembergCzernow IV 4 S ſche Zinehütte Et 5 1195

3Heſterre Jranz e c S pie r 3 3
3 00 örbisdo er3 G gt nene 100008 Sia rn 78

Oeſterr Staatäb 89 v 1895 1 Deſſauer Gas t 1165 00
do 5 Stltoiher Keties z 3

290,25 reppiner Werken en r 3 2 Leopoldshaller Verein 4 1103,25 b
Ungar dgrordoſthehn 5 79,80 bz Voigt u Winde Cummi 4 1136,50

o e 3 10260 b Volpi u Schüüiter Gummi 4 100,76
5 79,30 bz Dortmunder Union Obl 5 109,80 bz

1102,60 baV e z Wechſelkurs
dann 8 3 388Doge Kurst Prior z 10 z d u G u 8 T 80,35MoscoRjäſan 44 33208 z 8 T 20Smolensk 83 San i 8 T 80,35 bVjaſchtMorczanst Ween her m 8 T 16260 ba Petersburg 100 170,00 bRſäſanKozlow 4 36,75 65e e e ltiation 308

vanAn d Bank DiskontoSe e Wege 3 62,75 bz
Wladitawtas gar 4 3359 Berlin Wechſel 3 Zorn h bezw tWarſhau Wien iv neV 5 2290 Paris 3 Petersburg 6gari 75,50

Jnduſtrie Papiere Gold Silber n Banknoten
Sovereigns I 20,22Brauerei Königſtadt 4 1160,00 Engliſche Sanknoten 20Verliner Brauerei Tivoli d

Se 4 1145,00 b De wer eb 4 2109,50 e untene e et lateu JAllgem Omnibus 4 1176,00 b
Ecert Ma inenfabrit 4 91,25 b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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